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Tschagguns, am 09. November 2021 
Latschaustraße 1, 6774 Tschagguns 
TelNr. 0 55 56 / 7 22 39; Fax: DW 3 

gemeinde@tschagguns.at 
www.tschagguns.at 

 
Zahl: 004-1/2021 

 
 

NIEDERSCHRIFT 
 
über die 11. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung Tschagguns am Donnerstag,  
21. Oktober 2021 um 20:00 Uhr, im Sitzungssaal der Gemeinde Tschagguns. Die Einladung zu 
dieser Sitzung erfolgte am 14. Oktober 2021 durch Einzelladungen und Kundmachung der 
Tagesordnung. Die Sitzung war öffentlich und beschlussfähig. 
 
Anwesenheitsliste: 

Vorsitzender:    

X Bgm. Bitschnau Herbert   OLVPT 

 
Gemeindevertreter: Ersatzpersonen:  

X Bgm. Bitschnau Herbert X Galehr Egon OLVPT 

 GR Mag. (FH) Jochum Isabelle X Fleisch Johannes OLVPT 

X Vzbgm. Vonier Gerhard  Both Peter OLVPT 

X Haag Franz  DI (FH) Pfefferkorn Rupert OLVPT 

X DI (FH) Keßler Thomas, MSc  Neher Gabriela OLVPT 

X Bitschnau Peter X Galehr Florian OLVPT 

 Pfefferkorn Egon  Tschugmell-Konzett Nadine OLVPT 

 Mag. (FH) Däubl-Gabrielli Daniela X Düngler Patrick OLVPT 

 Fleisch Melanie  Oberer Manfred OLVPT 

X Ing. Salzgeber Stefan  Schuchter Sandro OLVPT 

 Scheiber Gudrun  Frei Christoph OLVPT 

X Jenny Franz  Halper Matthias OLVPT 

  X Bahl Peter OLVPT 

 
Gemeindevertreter: Ersatzpersonen:  

X GR Tschofen-Netzer Andrea X Haag Hermann, MSc GfT-PLATN 

X Keßler Cornelia  Wachter Helmut GfT-PLATN 

X Ritter Anita  Ganahl Bettina GfT-PLATN 

 Wachter Reinald  Sonderegger Paula GfT-PLATN 

X Dr. Steininger Alexandra   GfT-PLATN 

X Mag. Peter Selia   GfT-PLATN 

X GR Ammann Andreas   GfT-PLATN 

 Schuchter Markus   GfT-PLATN 

 Mag. (FH) Böhler Karin   GfT-PLATN 
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Entschuldigt abwesend: GR Mag. (FH) Isabelle Jochum, GV Egon Pfefferkorn,  
    GV Mag. (FH) Daniela Däubl-Gabrielli, GV Melanie Fleisch,  
    GV Gudrun Scheiber, GV Reinald Wachter, GV Markus Schuchter,  
    GV Mag. (FH) Karin Böhler 

 
Auskunftspersonen: Florian Lehner, BSc, Raumplanungsbüro Falch zu 1) a) 
                                  
Schriftführer: Nina Stemer-Galehr, MAS 
 
 
Tagesordnung: 
 
1) Änderung Flächenwidmungsplan Gemeinde Tschagguns: 

a) illwerke vkw AG: Umwidmung von Freifläche-Landwirtschaftsgebiet in Freifläche-
Sondergebiet Personalhaus, in Freifläche-Sondergebiet Parkplatz und in Freifläche-
Sondergebiet Skiroute, von Freifläche-Freihaltegebiet in Freifläche-Sondergebiet 
Personalhaus, in Freifläche-Sondergebiet Skiroute und in Freifläche-Landwirtschaftsgebiet 
sowie von forstwirtschaftlich genutzte Flächen (Wald) in Freifläche-Sondergebiet 
Personalhaus und in Verkehrsfläche Straßen – Gst-Nrn. .1152, .1153, 611/2, 611/4, 611/5, 
613/1, Beschluss  
b) Bodingbauer Eveline und Bühler Ingeborg: Umwidmung von Freifläche-
Landwirtschaftsgebiet in Freifläche-Sondergebiet Schuppen/Sitzplatz – Gst-Nr. 301/2 
Beschluss des Entwurfs 
 

2) Genehmigung der Niederschrift über die 10. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung 
Tschagguns vom 16. September 2021 
 

3) Berichte des Bürgermeisters 
 

4) Beschluss Zielvereinbarung Land Vorarlberg und Stand Montafon im Sinne des  
§ 5 der Richtlinie der Landesregierung über die Förderung von Regios 
 

5) Werkgartner Annemarie: Antrag auf Nutzung von Wohnräumen als Ferienwohnung  
gemäß § 16 Abs. 4 lit. a Raumplanungsgesetz 
 

6) Allfälliges 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 20:00 Uhr, begrüßt alle Anwesenden und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. Die Sitzung wurde durch Einzelladungen fristgerecht einberufen. 
Anwesend sind 19 Mandatare. Des Weiteren weist er auf die Einhaltung der aktuellen Covid-19 
Maßnahmen hin.  
 
Gemäß § 41 Abs. 1 Gemeindegesetz kann ein auf der Tagesordnung stehender Gegenstand 
vom Vorsitzenden oder durch Beschluss der Gemeindevertretung zu Beginn der Sitzung von 
der Tagesordnung abgesetzt werden.  
 
Der Vorsitzende setzt den Tagesordnungspunkt 5) Werkgartner Annemarie: Antrag auf Nutzung 
von Wohnräumen als Ferienwohnung gemäß § 16 Abs. 4 lit. a Raumplanungsgesetz von der 
Tagesordnung ab.  
 
 
Beschlüsse: 
 
Zu 1) Änderung Flächenwidmungsplan Gemeinde Tschagguns: 
a) illwerke vkw AG: Umwidmung von Freifläche-Landwirtschaftsgebiet in Freifläche-
Sondergebiet Personalhaus, in Freifläche-Sondergebiet Parkplatz und in Freifläche-
Sondergebiet Skiroute, von Freifläche-Freihaltegebiet in Freifläche-Sondergebiet 
Personalhaus, in Freifläche-Sondergebiet Skiroute und in Freifläche-Landwirtschafts-
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gebiet sowie von forstwirtschaftlich genutzte Flächen (Wald) in Freifläche-Sondergebiet 
Personalhaus und in Verkehrsfläche Straßen – Gst-Nrn. .1152, .1153, 611/2, 611/4, 611/5, 
613/1, Beschluss 
 
Die Gemeindevertretung Tschagguns hat den Erläuterungsbricht und die Verordnung zur 
Änderung des Flächenwidmungsplanes sowie die eingelangten Stellungnahmen, aus dem 
Auflageverfahren gemäß § 21 Raumplanungsgesetz, vor der Gemeindevertretungssitzung per 
Mail erhalten. Florian Lehner erläutert die Umwidmung, von Freifläche-Landwirtschaftsgebiet, 
von Freifläche-Freihaltegebiet und von forstwirtschaftlich genutzte Flächen (Wald) in Freifläche-
Sondergebiet Personalhaus, in Freifläche-Sondergebiet Parkplatz, in Freifläche-Sondergebiet 
Skiroute, in Verkehrsfläche Straßen und in Freifläche-Landwirtschaftsgebiet, von Teilflächen der 
Gst-Nrn. 611/2, 611/4, 611/5, 613/1, .1152 und von der Gst-Nr. .1153. Die Folgewidmung erfolgt 
gemäß nachfolgender Tabelle. Florian Lehner informiert über den Auftrag sowie über die 
raumplanungsrechtlichen und -fachlichen Grundlagen. Eine Umwelterheblichkeitsprüfung ist 
nicht notwendig. Laut dem räumlichen Entwicklungskonzept für den Ortsteil Latschau aus dem 
Jahr 2015 soll in Latschau die Qualität des touristischen Angebotes verbessert werden und die 
Zahl der gewerblich genutzten Gästebetten erhöht werden. Für die gegenständlichen Flächen 
ist eine Bevorzugung für Tourismusnutzung vorgesehen. Die bestehenden Gebäude werden 
vom Siedlungsrand umschlossen. Hinsichtlich Lärmemissionen wird auf das bereits vorliegende 
verkehrstechnische Gutachten für das Hotelprojekt Falkensteiner hingewiesen. Die illwerke vkw 
AG plant im Bereich des beschriebenen Gebietes die Errichtung von zwei Personalhäusern für 
den Betrieb der für die derzeit in Errichtung befindliche Hotelanlage „Falkensteiner Hotel 
Montafon“. Diese sollen anstelle der bestehenden Gebäude errichtet werden. Vorgesehen sind 
zwei Baukörper, zwischen welchen ein Parkplatz und die angepasste Skiroute verlaufen sollen. 
Zusätzlich ist westlich der Gebäude noch ein kleiner Parkplatz vorgesehen. Im nordwestlichen 
Haus A sind im Erdgeschoss neben 4 Zimmern ein Wasch-, Fitness-, Lager-, Technik-, Fahrrad- 
und Skiraum sowie ein Aufenthaltsraum geplant. Im südöstlich gelegenen Haus B sind im Erd-
geschoss neben acht Zimmern, ein Wasch-, Technik-, und Lagerraum vorgesehen. In den 
überliegenden Geschossen sollen jeweils weitere Personalzimmer entstehen. Für die beiden 
Personalhäuser sind 52 Zimmer vorgesehen und es sind 42 oberirdische Stellplätze geplant. 
Der Zugang zum Haus B soll nicht vom Parkplatz direkt erfolgen, da sich hier eine Konfliktstelle 
mit der Führung der Skiroute ergeben würde. Der Zugang zum Haus B führt vom Parkplatz über 
die Hofrat-Durig-Straße und von dort entlang der nordwestlichen Gebäudefassade zum 
Gebäudeeingang. Die Breite der Skiroute wird dadurch auf zehn Meter verringert. In Zukunft ist 
geplant die Skiroute vor und nach der vorliegenden Widmung anzupassen. Auf der Gst- 
Nr. 611/4 besteht eine Dienstbarkeit des Gehweges zugunsten der Gemeinde Tschagguns 
welche durch die Widmung aktuell nicht berührt ist. Die Analyse ergibt sowohl eine Standort-
gebundenheit als auch eine besondere Standorteignung für die Personalhäuser. Darauf hinge-
wiesen wird, dass das Wort „Vorabzug“ auf den Unterlagen entfernt wurde.  
 
Festgestellt wird, dass eine Waldfläche von der Umwidmung betroffen ist. Die Abteilung 
Forstwesen beim Amt der Vorarlberger Landesregierung wurde im Auflageverfahren informiert, 
Stellungnahme wurde keine abgegeben. Somit wurde auch kein Ausgleich für die Waldfläche 
an einer anderen Stelle eingefordert. Nachgefragt wird, wo der genannte Gehweg verläuft und, 
ob dieser erhalten bleibt. Durch eine Widmung sind Dienstbarkeiten nicht betroffen. Kritisch 
gesehen wird, warum die Anfrage des Personalhauses so viel später gestellt wird, als die 
Anfrage der Widmung für das Hotel. Ein Gemeindevertreter erinnert sich, dass zu Beginn bei 
einer Projektvorstellung noch kein Personalhaus angedacht war. Der Verlauf der Skiroute wird 
als nicht gut  nachvollziehbar gesehen. Die Gebäudesituierung ist eingeschränkt aufgrund der 
Rasafeibachbeileitung, somit auch der Verlauf der Skiroute, wie auch die Situierung der 
Parkplätze. Die Bebauungsvorschriften werden hinterfragt. Der Gesamtbebauungsplan ist für 
Bauflächen gültig.  
 
Die Gemeindevertretung Tschagguns beschließt mit 18 zu einer Gegenstimme (GfT-PLATN: 
Alexandra Steininger) die Verordnung der Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde Tschagguns, nach Durchführung eines Auflageverfahrens gemäß § 21 RPG, lfd. 
Nummer 06-2021, Projektnummer R21.52966, PL 115, vom 09.09.2021, aufgrund der im 
Vorfeld zur Sitzung zugesendeten und bei der Sitzung erläuterten Unterlagen, wie folgt:  
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Es wird darauf hingewiesen, dass die Änderung des Flächenwidmungsplanes gemäß Plan-
darstellung erfolgt. 
 
Zu 1) b) Bodingbauer Eveline und Bühler Ingeborg: Umwidmung von Freifläche-
Landwirtschaftsgebiet in Freifläche-Sondergebiet Schuppen/Sitzplatz – Gst-Nr. 301/2, 
Beschluss des Entwurfs 
 
Die Gemeindevertretung Tschagguns hat den Erläuterungsbricht samt Umwelterheblichkeits-
prüfung und den Entwurf der Verordnung zur Änderung des Flächenwidmungsplanes vor der 
Gemeindevertretungssitzung per Mail erhalten. Erläutert wird die Umwidmung von Freifläche-
Landwirtschaftsgebiet in Freifläche-Sondergebiet Schuppen/Sitzplatz einer Teilfläche der Gst-
Nr. 301/2. Als Folgewidmung wird Freifläche-Landwirtschaftsgebiet festgelegt. Geplant ist das 
bereits bestehende Gebäude auf der Grundstück-Nr. 301/2, KG 90108 Tschagguns, derart 
umzubauen, dass eine viereckige Form mit einheitlichem Pultdach entsteht. Die Umwidmungs-
fläche im Streusiedlungsgebiet der Gemeinde Tschagguns. Die Umwidmungsfläche liegt in 
keiner Gefahrenzone oder einem Hinweisbereich. Die Fläche, die als Freifläche-Sondergebiet 
gewidmet werden soll, ist über die Straße Untere Krista und einen Privatweg verkehrsmäßig 
erschlossen. Das Grundstück liegt im Anschlussbereich der Gemeindewasserversorgungs-
anlage und der  Elektrizitätsversorgung, jedoch nicht im Anschlussbereich der Ortskanalisation. 
Die geplante Umwidmung wird auf Grund der Lage unmittelbar am Waldrand kritisch gesehen. 
Negative Wechselwirkungen mit dem Wald sind zu vermeiden. Bei entsprechend sorgfältiger 
Nutzung sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten. Zur gegenständlichen Umwelt-
erheblichkeitsprüfung nach dem Raumplanungsgesetz wird festgestellt, dass durch die geplante 
Änderung des Flächenwidmungsplanes in Tschagguns keine voraussichtlich erheblichen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind.  
 
Nachgefragt wird, ob sich das Objekt in Waldnähe befindet. Dies ist zutreffend, auf die 
Stellungnahme der Abteilung Forstwesen bei der UEP-Prüfung wird nochmals ausdrücklich 
hingewiesen. Vorgenommen werden sollen bauliche Änderungen. Da das Projekt bereits zu 
Beginn des Jahres 2020 besprochen wurde, wird um weitere Unterlagen für die Sitzung, bei 
welcher die Beschlussfassung stattfinden soll, ersucht.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Beschluss der Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde Tschagguns.  
 
Die Gemeindevertretung Tschagguns beschließt einstimmig den Entwurf einer Verordnung der 
Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Tschagguns, mit anschließendem 
Auflageverfahren gemäß § 21 Raumplanungsgesetz, Plan-Zahl: 18-2020 vom 12.10.2021,  
aufgrund der im Vorfeld zur Sitzung zugesendeten und bei der Sitzung erläuterten Unterlagen, 
wie folgt: 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Änderung des Flächenwidmungsplanes gemäß Plan-
darstellung erfolgt. 
 
Zu 2) Genehmigung der Niederschrift über die 10. öffentliche Sitzung der 
Gemeindevertretung Tschagguns vom 16. September 2021 
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass bis zur heutigen Sitzung keine Gemeindevertreter wegen 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit der Niederschrift über die 10. öffentliche Sitzung der 
Gemeindevertretung Tschagguns vom 16.09.2021 mündlich oder schriftlich Einwendungen 
erhoben haben.  
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Die Niederschrift über die 10. öffentliche Sitzung wird von der Gemeindevertretung Tschagguns, 
einstimmig genehmigt. 
 
Zu 3) Berichte des Bürgermeisters 
 
Berichte aus den Ausschüssen:  
Gerhard Vonier berichtet über die Sitzung des Raumplanungsausschusses am 27.09.2021. 
Wiederum wurden einige Widmungsanfragen und Bauvorhaben besprochen. Zudem fand ein  
Ortsaugenschein auf Mansaura statt.  
Am 21.09.2021 wurden Auszeichnungen der Montafoner Baukultur im Kunstforum Montafon 
vergeben. Die Gemeinden Tschagguns und Schruns erhielten eine Auszeichnung für die 
gedeckte Radwegbrücke bei der Landbrücke.  
Am 23.09.2021 wurde im Gemeindesaal St. Gallenkirch die Machbarkeitsstudie für die 
Bäderlandschaft Montafon vorgestellt. Laut der Studie liegen bei der Gemeinde Vandans die 
idealsten Voraussetzungen für ein Hallenbad im Montafon vor. Tschagguns wäre zuvor geeignet 
gewesen, es sind nur keine geeigneten Erweiterungsflächen vorhanden. Für Vandans spricht 
auch, dass die Gemeinde näher an der Tal-Mitte liegt als St. Gallenkirch zB was den Verkehr 
betrifft. Des Weiteren hat Vandans ausreichend Flächen zur Verfügung. Das Hallenbad würde 
die Nachfrage aus dem Montafon abdecken und ist ein gemeinsames Projekt von acht 
Gemeinden (ohne Lorüns und Stallehr);  
 
Berichte Stand Montafon, 9. Sitzung 14.09.2021: 
Beschluss des strategischen Arbeitsprogrammes des Standes Montafon 20 – 25: Es 
wurde über die Ausarbeitung des strategischen Arbeitsprogrammes informiert. Die Ausar-
beitung stellte sich umfangreicher als geplant dar. Sie wurde durch Stefan Hagen von Hagen 
Management begleitet. Die fertiggestellte Version wurde, nach einer Überarbeitung durch 
verschiedene Akteure, den Bürgermeistern vorgestellt. Dies ist das Ergebnis eines mehr-
monatigen Prozesses, welcher unter dem Motto „weniger ist mehr“ gestanden hat und dennoch 
wichtige Zukunftsthemen als auch laufende Aktivitäten mitberücksichtigt. Das strategische 
Arbeitsprogramm wird über die Presse veröffentlicht. Die Vorstellungen in den Gemeindever-
tretungen des Montafons werden zeitnah erfolgen. Es sind Waldexkursionen sowie Web-
Seminare zu verschiedenen Themen für die Gemeindevertretungen angedacht. In der langen 
Geschichte des Standes wurde erstmalig ein solches Arbeitsprogramm vom Standesausschuss 
erstellt. Das strategische Arbeitsprogramm wurde einstimmig angenommen. Weitere 
Beschlussfassungen sind auf der Homepage des Standes Montafon zu finden. 
 
Berichte Forstfonds, 10. Sitzung 14.09.2021:  
Verlängerung der Forststraße „Brand“ in St. Gallenkirch: Dabei ging es um die 
Verlängerung der Forststraße „Brand“, die bereits 2011 ca. 750 m unter der Mittelstation der 
Valiserabahn errichtet wurde. Jetzt gibt es die Möglichkeit, mit dem von der Silvretta Montafon 
kostenlos, frei Baustelle, zur Verfügung gestellten Material die Forststraße zu verlängern, 
wodurch die Bewirtschaftung dieses Gebietes einfacher werden wird. Es können rund 1.000 m³ 
Aushub stofflich verwertet werden sowie die baulichen Eingriffe und die Kosten für die 
Errichtung der Weganlage durch die stoffliche Verwertung reduziert werden. Die gesamte 
geplante Wegverlängerung beträgt rund 290 Laufmeter. Mit der Weganlage könnten zukünftig 
ca. 12 ha pflegebedürftige Schutzwaldflächen forstlich fachgerecht genutzt werden. Des 
Weiteren sind auch Kontroll- und Instandhaltungsarbeiten sowie Bergungsmaßnahmen an der 
Valiserabahn der Silvretta Montafon AG leichter durchführbar. Die Baukosten der Weganlage 
werden auf ca. Euro 25.000,00 geschätzt. Die Bauarbeiten sollen unmittelbar nach Vorliegen 
der behördlichen Bewilligungen ausgeführt werden. Die Silvretta Montafon wird einen 
Erhaltungsbeitrag für die Forststraße zahlen. Einstimmige Beschlussfassung. Weitere 
Beschlussfassungen sind auf der Homepage des Standes Montafon zu finden. 
 
Berichte des Bürgermeisters:  
Familiensporttag im Aktivpark am 19.09.2021: Unter dem Motto „Sportarten ausprobieren 
und Vereine kennen lernen“ zeigten acht Vereine mit ihren Bewegungsstationen wie interessant 
ihre Sportart ist. Der ASVÖ Vorarlberg veranstaltete in Kooperation mit dem Aktivpark Montafon 
und dem Stand Montafon zum sechsten Mal den ASVÖ Familiensporttag im Aktivpark Montafon. 
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Montafoner Baukulturpreis: Am 21.09.2021 fand die Preisverleihung statt. In der Kategorie 
„gedeckte Brücken“ wurde die Landbrücke / Radwegbrücke zwischen Schruns und Tschagguns 
ausgezeichnet. Einen ausführlichen Bericht wird es im Gmesblättli dazu geben.  
Alpencup Nordische Kombination: Vom 24. bis 26.09.2021 fand der Alpencup in der 
Nordischen Kombination im Montafon Nordic Sportzentrum im Ortsteil Zelfen statt. Bei besten 
Bedingungen maßen sich die weltbesten Nachwuchsathletinnen und –athleten in der Nord-
ischen Kombination. Athleten, Trainer und Betreuer waren von der Veranstaltung angetan und 
sprachen allen Helfern ein großes Lob aus. Herbert Bitschnau bedankt sich bei allen Betroffenen 
der Straßen- und Radwegsperren sowie den Anrainern für ihr Verständnis zur Durchführung 
dieser Sportveranstaltung.  
Buratag am 02.10.2021 in Schruns: Bei herrlich warmen Herbsttemperaturen lud der große 
Markt am Schrunser Kirchplatz zum Verweilen ein. Neben einem Handwerksmarkt verkauften 
die verschiedenen Alpen aus dem Montafon auch ihre Produkte wie zB den traditionellen „Sura 
Kees“, Alpbutter, und andere Käsesorten. Doch auch eine Viehprämierung stand an diesem Tag 
für die Landwirte auf dem Programm. Einen ausführlichen Bericht wird es im Gmesblättli dazu 
geben. 
Lehrlingsmesse Montafon: Der Treffpunkt für alle Lehrlingssuchenden und Ausbildungs-
betriebe war am Samstag, 09.10.2021 das Poly Montafon in Gantschier. Die WIGE Montafon 
lud bereits zum achten Mal zur Lehrlingsmesse Montafon ein. Dieser Einladung folgten viele 
Jugendliche, um in direkten Kontakt mit den insgesamt 20 regionalen ausbildenden Unter-
nehmen aus den unterschiedlichsten Branchen zu treten. Herbert Bitschnau betont, dass nur 
durch den gemeinsamen Einsatz aller Beteiligten im Montafon ein starkes Zeichen für die Lehre 
in der eigenen Region gesetzt werden kann und damit auch unsere Kaufkraft im Tal gestärkt 
wird. Daher ist dieser „Lehrlingstag“ im Montafon sehr wichtig und eine Fortführung desselben 
unbedingt notwendig. 
Klausur der Gemeindevertretung, Montafonpark, 14.10.2021 im Turnsaal der Volksschule 
Tschagguns: Die nichtöffentliche Vorabinformation an die Gemeindevertreter zum umfang-
reichen Projekt „Montafonpark“ war wichtig und richtig. Die Präsentation der Antworten auf die 
Stellungnahmen der Anrainer, und die Beantwortung von offenen Fragen durch Herbert Bork 
hat viele Fragen im Vorfeld geklärt. Soweit möglich wurden inzwischen die aufgeworfenen 
Fragen bearbeitet bzw. werden voraussichtlich die entsprechenden Antworten bis zur Sitzung 
am kommenden Mittwoch zur Verfügung stehen. Zusätzlich wurden am Montag drei Termine 
zur Einsichtnahme in die Stellungnahmen angeboten. 
 
Zu 4) Beschluss Zielvereinbarung Land Vorarlberg und Stand Montafon im Sinne des  
§ 5 der Richtlinie der Landesregierung über die Förderung von Regios 
 
Das Land Vorarlberg suchte nach Möglichkeiten alle Regionen in Vorarlberg richtliniengemäß 
zu fördern und erließ die Richtlinien der Landesregierung über die Förderung von Regios. Das 
räumliche Entwicklungskonzept für das gesamte Montafon wurde wieder aufgenommen. Als 
Basisförderung werden Euro 60.000,00 zuzüglich Euro 2.000 pro Gemeinde an Förderbeitrag 
ausbezahlt.  
 
Nachgefragt wird, was genau unter dem Begriff „Quick Wins“ zu verstehen ist. Hier fällt zB die 
Erarbeitung des Standesstatuts darunter. Befürchtet wird, dass zugesagte Förderbeiträge durch 
das Land Vorarlberg wieder zurückgehalten werden wie bei der Förderung durch den Kultur-
landschaftsfonds Montafon.  
 
Die Gemeinde Tschagguns beschließt einstimmig die Zielvereinbarung vom 14. September 
2021 zwischen dem Stand Montafon und dem Land Vorarlberg für den Zeitraum 01.01.2022 bis 
31.12.2024  im Sinne des § 5 der Richtlinie der Landesregierung über die Förderung von Regios. 
Damit beschließt die Gemeinde Tschagguns auch die Teilnahme am regionalen Prozess zur 
Erarbeitung des regionalen räumlichen Entwicklungskonzeptes (regREK Phase II) für das 
Montafon. 
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Zu 5) Werkgartner Annemarie: Antrag auf Nutzung von Wohnräumen als 
Ferienwohnung gemäß § 16 Abs. 4 lit. a Raumplanungsgesetz 

 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde vom Vorsitzenden zu Beginn der Sitzung von der Tages-
ordnung abgesetzt.  

 
Zu 6) Allfälliges 
 
Egon Galehr verweist auf die Gemeindevertretungssitzung vom 16.09.2021. Er möchte nochmal 
einige Punkte aus seiner Sicht vorbringen: Egon Galehr erklärt, dass bei der Gemeinde-
vertretungssitzung am 21.01.2021 eine Vereinbarung mit der Gemeinde Schruns mit 3 Gegen-
stimmen beschlossen wurde. Mit dieser Vereinbarung werden die Abgabenerträge (Kommunal-
steuer, Kurtaxe, Tourismusbeitrag) anteilmäßig mit 65 % für Schruns und 35 % für Tschagguns, 
verteilt. Diese Vereinbarung gilt für die nächsten 10 Jahre und soll dann neu verhandelt werden. 
Das TUI Blue Hotel liegt sowohl auf Schrunser, als auch auf Tschaggunser Gemeindegebiet 
und deswegen müssen die Erträge dieser mehrgemeindlichen Betriebsstätte nach einem 
Zerlegungsschlüssel aufgeteilt werden, laut Egon Galehr. Bei den zur Abstimmung vorgelegten 
Unterlagen wurden jedoch wesentliche Teile der Betriebsstätte wie zB der Parkplatz mit über 
3.500 m² für ca. 120 Fahrzeuge, die Trafostation, der Verbindungsweg Hotel – Parkplatz (alle 
auf Tschaggunser Gemeindegebiet) nicht berücksichtigt. Die vorgelegten Zahlen sind laut Egon 
Galehr somit falsch. Es resultiert daraus ein Einnahmenentfall für die Gemeinde Tschagguns 
von Euro 700.000,00 und zusätzlich Euro 50.000,00 an Verwaltungsaufwand welcher an die 
Gemeinde Schruns geleistet werden muss. Gesamt handelt es sich um eine 3/4 Million Euro 
betont Egon Galehr. Die Berechnung der Abgaben (Teilungsschlüssel) konnte Egon Galehr mit 
Hilfe des zuständigen Referenten im Finanzamt Feldkirch durchführen. Da die Gemeinde 
autonom über ihre Einnahmen entscheiden kann und eine Gesetzesverletzung nicht 
nachzuweisen ist, war die Aufsichtsbeschwerde deshalb abzuweisen. 
 
Egon Galehr fragt nach, wie die Kommunalsteuer beim Aktivpark  und beim Abwasserverband 
aufgeteilt wird.  
 
Herbert Bitschnau weist daraufhin, dass er den von Egon Galehr genannten Zahlen zum TUI 
Blue Hotel, nicht im Geringsten zustimmen kann. Feststellungen wie zum Beispiel, dass ein 
Verwaltungsaufwand in Höhe von Euro 50.000,00 entsteht, sind nicht korrekt. Auch das 
Zahlengerüst von Euro 700.000,00 ist für Herbert Bitschnau nicht nachvollziehbar. Ihm liegen 
andere Zahlen vor. Die Frage zur Kommunalsteuer wird bei der nächsten Sitzung beantwortet. 
Auch die Festlegung eines Verteilungsschlüssels, welcher nicht von den betroffenen 
Gemeinden entschieden wird, sieht er als nicht zielführend an. Herbert Bitschnau verweist auf 
den getroffenen Gemeindevertretungsbeschluss. Er hält nochmals ausdrücklich fest, dass die 
von Egon Galehr genannten Zahlen aus seiner Sicht nicht korrekt sind.  
 
Gerhard Vonier erklärt, dass nicht der Eindruck entstehen soll, dass die Gemeinde Tschagguns 
auf Geld verzichtet, im Gegenteil, das Geld bleibt bei den Gemeinden Tschagguns und Schruns. 
Er selbst sieht die Vereinbarung auch kritisch, was jedoch nicht bedeutet, dass hier Geld 
verloren geht.  
 
Egon Galehr setzt sich nochmals für einen Aufteilungsschlüssel von 50 % für die Gemeinde  
Tschagguns und  50 % für die Gemeinde Schruns ein.  
 
Franz Jenny fragt wegen der Vergabe der Schneeräumung im Bereich Landschisott und 
Latschau nach.  
 
Herbert Bitschnau informiert, dass Bernhard Schrottenbaum den Winterdienst übernommen hat.  
 
Peter Bitschnau stellt fest, dass der Schiroutenverlauf von Latschau nach Tschagguns aktuell 
aufgrund der Baustelle beim Hotel in Latschau nicht möglich ist. Nachgefragt wird, wann die 
bestehenden Gebäude abgerissen werden.  
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Herbert Bitschnau fragt hinsichtlich der beiden Anfragen nach. Es ist klar, dass die Schiroute 
nutzbar sein muss.  
 
Franz Haag verweist auf seine Vorstellung des Projektes „Schiroute Grabs“ bei einer der letzten 
Gemeindevertretungssitzungen. Das Projekt wurde von der Gemeindevertretung positiv 
aufgenommen. Die Projektunterlagen wurden der Bezirkshauptmannschaft Bludenz zur Prüfung 
vorgelegt. Rückgemeldet wurde, dass keine Hindernisse bestehen. Es sind jedoch einige 
Arbeiten durchzuführen, wie zB die Beschilderung. Geplant ist ein Projektteam zu gründen um 
die weiter Vorgehensweise zu besprechen. Franz Haag spricht sich für die Teilnahme von 
jemandem aus dem Bereich Tourismus aus. Genannt werden weiter Egon Pfefferkorn und 
Franz Wachter als Teilnehmer. Interessierte können sich bei Franz Haag melden.  
 
Cornelia Keßler fragt nach, wer für die Beschilderung zuständig ist. Dies wird die Gemeinde 
sein.  
 
Andreas Ammann fragt nach, ob die Umsetzung der Schiroute bereits für diesen Winter vorge-
sehen ist, was laut Franz Haag geplant wäre.  
 
Franz Haag führt weiter aus, dass es einen Arbeitsausschuss gibt welcher sich mit der 
Beschilderung im alpinen Raum auseinander setzt. Dort wurde eine Musterbeschilderung 
festgelegt. Dieses Thema muss noch im Detail bearbeitet werden.  
 
Herbert Bitschnau wird mit Melanie Fleisch und Egon Pfefferkorn wegen der Teilnahme am 
Projekt reden.  
 
Alexandra Steininger informiert über den ersten Seniorentreff „Treffen für Junggebliebene“, im 
Turnsaal der Volksschule Tschagguns, welcher erstmals nach Corona wieder stattgefunden hat. 
Sie hat den Eindruck, dass der Treff sehr gut ankommt. Das Thema Einsamkeit und der Wunsch 
nach Gesellschaft sind aufgrund der Auswirkungen von Corona sehr präsent. Akustisch sind die 
Räumlichkeiten für die Zielgruppe nicht ideal.  
Alexandra Steininger spricht die aktuelle Situation des Cresta Hotels an. Das Hotel ist ein 
wesentlicher Bestandteil  des Ortszentrums von Tschagguns. Festgestellt wird, dass die Um-
gebung und das Hotel nach wie vor sehr gepflegt wirken. Sie fragt nach, ob die Gemeinde nicht 
unterstützend wirken könnte. Ein Hotel, geführt durch eine einheimische Familie, geht verloren.  
 
Herbert Bitschnau erklärt, dass ihn dieses Thema seit seinem Amtsantritt begleitet. Er betont 
den großen Einsatz der Eigentümerin für das Hotel. Unterstützung wird dort angeboten, wo 
diese aus Sicht einer Gemeinde möglich ist, die Möglichkeiten für eine Gemeinde sind jedoch 
sehr stark eingeschränkt.  
 
Andrea Tschofen-Netzer informiert, dass sie von Roland Fritsch vom Montafon Tourismus die 
Unterlagen vom Bäderpark als PDF-Dokument erhalten hat. Vermerkt ist dort, dass eine 
Weitergabe nur nach Rücksprache erfolgen darf. Sie informiert, dass auf Nachfrage betont 
wurde, dass eine Besprechung der Unterlagen in zB einer Gemeindevertretungssitzung 
erwünscht ist. Sie fragt nach, ob die Unterlagen näher gesichtet werden sollen.   
 
Herbert Bitschnau hat die Unterlagen an den Tourismusausschuss weitergeleitet. Geplant ist 
die weitere Vorgehensweise dort festzulegen. Einen Versand der Unterlagen sieht er als sinnvoll 
an, möchte jedoch die Rückmeldung aus dem Ausschuss abwarten.  
 
Peter Bahl fragt nach, ob im Jahr 2020 weniger Fettlösungsmittel vom Abwasserverband 
Montafon benötigt wurden aufgrund der Auswirkungen von Corona auf den Tourismus.  
 
Laut Herbert Bitschnau musste der Abwasserverband Montafon die Anlage zuerst auf die 
veränderte Situation einstellen.  
 
Selia Peter fragt hinsichtlich der Zahlen vom Abwasserverband Montafon nach. 
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Herbert Bitschnau informiert über die Möglichkeit, dass sich der Abwasserverband bei einer 
Gemeindevertretungssitzung vorstellen könnte.   
 
Gerhard Vonier berichtet über die Nachrüstungen von Fettabscheidern bei größeren Tourismus-
betrieben. Diesen entstehen dadurch Mehrkosten. 
 
Selia Peter informiert über ein kleines Fest im Bereich Tobel. Sie weist auf die Verschmutzung 
der Umgebung hin und ersucht um Mitteilung an die Veranstaltenden aufzuräumen.  
 
Herbert Bitschnau berichtet, dass teilweise die Bezirkshauptmannschaft Nachforschungen 
vornimmt um mögliche Ansprechpersonen zu finden. In bestimmten Zeitabständen erfolgt eine 
Reinigung durch die Bauhofmitarbeiter.  
 
Anita Ritter schlägt vor im Gmesblättli einen Aufruf zu starten bei Veranstaltungen nicht auf das 
Aufräumen zu vergessen.  
 
Herbert Bitschnau nimmt den Vorschlag mit, dass generell gewünscht ist, dass der Müll 
mitgenommen oder richtig entsorgt wird, im gesamten Gemeindegebiet.  
 
Andrea Tschofen-Netzer erklärt, dass es für die Jugendlichen nicht einfach ist einen 
gemeinsamen Treffpunkt zu finden. Auch Jugendarbeiter würden mehr Treffpunkte befürworten, 
somit wäre bekannt, wo sich die Jugendliche aufhalten. Sie bedauert, dass junge Menschen 
überall weggeschickt werden, insbesondere nach dieser schwierigen Corona-Zeit.  
 
Gerhard Vonier weist daraufhin, dass es dann Probleme gibt, wenn bestimmte Rahmen-
bedingungen nicht eingehalten werden (zB baurechtliche und feuerpolizeiliche). An öffentlichen 
Plätzen darf sich jeder aufhalten.  
 
Franz Haag spricht sich dafür aus Aufklärungsarbeit zu leisten und nicht nur für Verbote aufzu-
stellen. Lärm und Müll sind seiner Ansicht nach zu vermeiden. Junge Menschen sollen einen 
bestimmten Freiraum haben dürfen.  
 
Cornelia Keßler fragt hinsichtlich der Abwicklung bei der Miete vom Turnsaal Tschagguns nach. 
Nach welchen Kriterien wird entschieden. Ein Betroffener Mieter hat sich bei ihr gemeldet und 
die Abwicklung hinsichtlich einem Termin bemängelt.   
 
Herbert Bitschnau sollte wissen um wen es sich handelt. Die Vergabe ist genau geregelt. 
Corona hat auch hier einige Veränderungen mit sich gebracht. Seiner Einschätzung nach, ist 
der Saal wieder fast vollständig ausgebucht. Cornelia Keßler kann sich direkt an Herbert 
Bitschnau in dieser Sache wenden.  
 
Cornelia Keßler fragt nach, ob es den Tatsachen entspricht, dass die Förderung vom Land für 
die WM, um eine Million Euro weniger betragen wird, als ursprünglich angenommen. 
 
Herbert Bitschnau berichtet über eine Zusatzförderung vom Land Vorarlberg zusammen mit 
dem Österreichischen Schiverband. Er weist auf die vorgestellten Unterlagen von der damaligen 
Gemeindevertretungssitzung hin, in welcher die Beschlussfassung stattgefunden hat. Sollte die 
Kostenaufstellung unerwartet abweichen, werden mögliche Zusatzkosten nicht von den 
Gemeinden übernommen.  
 
Cornelia Keßler berichtet über das Angebot der Kinderbetreuung durch den Kindergarten in den 
diesjährigen Herbstferien. Verpflichtend wäre das jedoch nicht. Die Volksschule bietet aktuell 
keine Betreuung an. Zum Teil wird dies jedoch von Schulen in Vorarlberg angeboten. Ihrer 
Einschätzung nach könnte Bedarf vorhanden sein. Cornelia Keßler schlägt vor das Thema für 
das nächste Jahr aufzugreifen.  
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Herbert Bitschnau berichtet, dass der Kindergarten in den Herbstferien offen hat, die Volks-
schule nicht. Das Betreuungsangebot wird genutzt. Eine Prüfung des Bedarfs kann vorge-
nommen werden für das nächste Jahr.  
 
Andrea Tschofen-Netzer fragt nach, was genau unter der Zusatzförderung vom Land für die 
WM zu verstehen ist und, ob es sich dabei um den Betrag von Euro 300.000,00 für die Trainings-
strecke handelt. Des Weiteren berichtet sie, dass es anscheinend bei diesem Thema zu 
Problemen gekommen ist, da andere Gemeinden ihre Beschlüsse an Bedingungen geknüpft 
haben.  
 
Herbert Bitschnau erklärt, dass sich die Förderung aus mehreren Posten zusammensetzt wie 
zB Sport- und Eventförderungen. Der Betrag für die Gemeinden wurde festgelegt. Unter-
schiedliche Beschlussfassungen sind nicht von der Gemeinde zu klären.  
 
Andrea Tschofen-Netzer hat bereits im Juli 2021 erfahren, dass Montafon Tourismus an die 
Gemeinden Auszahlungen in Höhe von Euro 200.000,00 vornehmen würde. Welchen Betrag 
davon erhält Tschagguns.  
 
Herbert Bitschnau verweist auf die Information von Manuel Bitschnau vom Montafon Tourismus 
bei einer der letzten Gemeindevertretungssitzungen. Dort wurden die Projekte, welche von 
Montafon Tourismus unterstützt werden vorgestellt.  
 
Franz Haag fragt nach, ob es von der Bezirkshauptmannschaft zum Trinkwasserkraftwerk 
Neuigkeiten gibt.  
 
Herbert Bitschnau berichtet, dass Franz Wachter laufend nachfragt. Bis jetzt erfolgte keine 
Rückmeldung. 
 
Ende der Sitzung um 21:51 Uhr. 
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